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Vom Mittelalter bis in die Gegenwart, von 
religionsfreiheit zu satellitentechnik, 
von der Verwaltungsreform zum beding-
ungslosen Grundeinkommen. Vom arabischen 
Frühling zur korruption, vom Jazz über 
die Interkultur zur Festivalkultur. 
Diese bunt zusammengestellten Begriffe  
zeigen: auch 2012 geht es im kepler salon 
wieder um wissensvermittlung in ihrer 
Vielfalt. Besonders freue ich mich, dass 
es gelungen ist, den leiter der korrup-
tionsstaatsanwaltschaft walter Geyer als 
Vortragenden zu gewinnen. er wird unter 
dem titel „Die ganz alltägliche Beste-
chung?“ über korruption sprechen. Im som-
mer letzten Jahres ging ein Führerschein- 
foto durch die presse: es zeigte niko 
alm, der ein nudelsieb auf dem kopf trug 
und damit eine Debatte über religiöse  
kopfbedeckungen lostrat. Im kepler salon 
wird er über religionsfreiheit sprechen.
 
Die programmgestaltung wäre ohne die Zu-
sammenarbeit mit unseren partnern nicht 
in diesem Umfang möglich. Zu nennen sind 
hier insbesondere linz kultur, die kupf 
kulturplattform oÖ, das Festival der 
regionen, die linzer Universitäten und 
Unternehmen aus der freien wirtschaft. 
Immer wieder erreichen uns auch aus dem 
publikum spannende themenvorschläge – 
diese umzusetzen freut uns besonders, 
denn immerhin machen wir unser programm 
genau für sie: unsere Besucherinnen und 
Besucher!

wir freuen uns auf sie!

IrIs Mayr
Geschäftsführerin

editorial:
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--------------------------------------------------

Woran arbeiten Sie gerade,  
Frau WieSauer?

karin wiesauer ist technische  
physikerin und beschäftigt sich bei 
der Firma reCenDt mit der berührungs-
losen Untersuchung von Materialien 
mittels terahertz-technologie. Dabei 
wird strahlung im terahertz-Bereich 
eingesetzt, um z. B. Kunststoffe, Tex-
tilien oder papier zu „durchleuchten“. 
wiesauer berichtet – anschaulich und 
verständlich auch für nichtphysiker – 
über anwendungsmöglichkeiten in der 
Industrie.

--------------------------------------------------

zu mittag bei KePler
do, 26.1.2012
12.30-13.30 uhr

Karin WieSauer
Physikerin, Expertin auf dem Gebiet 
der Materialprüfung mittels terahertz-
strahlung
 
elFie Schulz
Gastgeberin

--------------------------------------------------

Zum Vortrag servieren wir Kartoffelsuppe auf  
einladung von reCenDt.

--------------------------------------------------

Wo liegen die grenzen der 
religionSFreiheit?

religionsfreiheit gehört in modernen 
Demokratien zum Grundkonsens. Doch 
gerade dieser Umstand führt dazu, dass 
in fast allen ländern kein wirklich 
klares Verhältnis zwischen staat und 
religion besteht. Österreich ist hier 
keine ausnahme. Dass ein auf dem kopf 
getragenes nudelsieb ein probates 
Mittel in der auseinandersetzung mit 
dem thema religionsfreiheit sein kann, 
wird dieser abend im kepler salon 
zeigen.

--------------------------------------------------

KePler Salon
mo, 16.1.2012
19.30–21.00 uhr

niKo alm
Vorsitzender der konfessionsfreien, 
Geschäftsführer von „super-FI Mikro-
mischkonzern“, Herausgeber der öster-
reichischen ausgabe von „Vice“

KlauS buttinger
Gastgeber

--------------------------------------------------

die erSten öSterreich-
iSchen nanoSatelliten: 
brite-auStria und unibrite

können nanosatelliten der spitzenfor-
schung dienen? Österreich, polen und 
kanada betreiben derzeit die Mission 
„BrIte-Constellation“, bei der es um 
langzeitmessungen der Helligkeit von 
sternen geht. eingesetzt werden dabei 
nanosatelliten – würfel mit einer 
kantenlänge von 20 cm – in denen sich 
ein kleines weltraumteleskop und eine 
Digitalkamera für hoch präzise Hellig-
keitsmessungen befinden. Der Start der 
österreichischen satelliten ist für 
das Frühjahr 2012 geplant.

-------------------------------------------------- 

KePler Salon
mo, 23.1.2012
19.30–21.00 uhr

rainer KuSchnig
physiker, promovierter astronom, 
Instrument scientist bei der Mission 
„BrIte-Constellation“ zur erforschung 
der Helligkeit von sternen
 
alexander Wilhelm
Gastgeber

--------------------------------------------------

ethniScheS unternehmertum 
in öSterreich

Immer mehr Menschen mit Migrations-
hintergrund sind in Österreich selbst-
ständig tätig. Für sie existiert der 
Begriff der „Ethnic Entrepreneurs“. 
Dieses ethnische Unternehmertum stellt 
besonders im Bereich der klein- und 
Mittelbetriebe einen wesentlichen 
wirtschaftsfaktor dar. was sind seine 
Besonderheiten? welche Bedeutung hat 
es beispielsweise in oberösterreich?

--------------------------------------------------

KePler Salon extra
mi, 18.1.2012
19.30-21.00 uhr

Petra aigner
Universitätsassistentin am Institut 
für soziologie der Johannes kepler 
Universität linz, spezialisiert auf 
Migration und arbeit, ethnic entre- 
preneurship und Diversity Management
 
barbarbar Krennmayr
Gastgeberin

--------------------------------------------------

eine reihe des Instituts für soziologie / abt. für 
theoretische soziologie und sozialanalysen der  
Johannes kepler Universität linz in kooperation 
mit kepler salon. Verantwortlich: p. aigner
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--------------------------------------------------

it in der medizin �
zWiSchen FortSchritt, 
WettbeWerb und ethiK

Der Informatiker Johann eder beschäftigt  
sich mit dem aufbau und der Vernetzung 
von Biobanken, sammlungen biologischen 
Materials. patientendaten und genetische  
Daten können darin verknüpft werden, 
um eine effektivere Erforschung von 
krankheiten zu ermöglichen. Die Infor-
mationstechnologie kann also einen 
Beitrag zum medizinischen Fortschritt 
leisten. Doch wie kann man bei solchen 
Datenbanken mit dem schutz der privat-
sphäre umgehen?

--------------------------------------------------

KePler Salon
mo, 30.1.2012
19.30–21.00 uhr

Johann eder
professor für Informations- und kom-
munikationssysteme an der Universität 
klagenfurt, Vizepräsident des FwF

marKuS Sonnleitner
Gastgeber
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--------------------------------------------------

chemiKalien und nach- 
haltigKeit - Über den  
modernen einSatz von chlor

Chlor wird von der chemischen Indus- 
trie seit über 100 Jahren in großem 
Maßstab verwendet. In den 1980er- und 
1990er-Jahren ist die Chemikalie in 
die kritik geraten und hat sogar zu 
gesetzlichen regulierungen herausge-
fordert. Die letzten Jahrzehnte haben 
große Veränderungen in der Herstellung 
und dem einsatz von Chlor gebracht. 
warum ist Chlor auch heute noch unver-
zichtbar?

--------------------------------------------------

KePler Salon
mo, 20.2.2012
19.30-21.00 uhr

KlauS blum
Chemiker, beschäftigt bei der wacker-
Chemie aG im führenden Management
 
Peter Schmittinger
Physiker, Experte auf dem Gebiet der 
spezialchemie, Consultant

elFie Schulz
Gastgeberin

--------------------------------------------------

--------------------------------------------------

WaS iSt Jazz?

Jazz entstand um 1900 in den südstaaten  
der Usa auf dem Fundament einer afro-
amerikanischen Musiktradition. In der 
weiterentwicklung kam es zum Cross-
over mit anderen Genres; mittlerweile  
zählen auch Musikformen zum Jazz, 
die kaum noch mit dem ursprünglichen 
Background zu tun haben. Eine lexikale 
einordnung ist also schwierig – der 
komponist und Musiker Christoph Cech 
wagt einen Beschreibungsversuch.

--------------------------------------------------

KePler Salon
mo, 6.2.2012
19.30–21.00 uhr

chriStoPh cech
komponist, pianist, schlagwerker, 
leiter des Instituts JIM für Jazz und 
improvisierte Musik an der Bruckner-
universität linz
 
Ferry öllinger
Gastgeber

--------------------------------------------------

denKrahmen grundeinKommen:
Kann bedingungSloSigKeit 
eine PolitiSche gröSSe 
Sein?

acht stunden Betteldienst vor dem 
supermarkt, acht stunden sicherheits-
dienst vor dem Juwelier – unterscheiden  
sich diese leistungen tatsächlich 
voneinander? Mit welchen Messgrößen 
bewerten wir unsere arbeitsleistungen? 
Und verdienen wir nicht alle ein be-
dingungsloses einkommen? Margit appel 
engagiert sich für die Umsetzung eines 
bedingungslosen Grundeinkommens und 
berichtet über die ansätze und Hinter-
gründe dieses politischen konzepts.

-------------------------------------------------- 

KePler Salon
mo, 13.2.2012
19.30-21.00 uhr

margit aPPel
politologin, erwachsenenbildnerin  
bei der katholischen sozialakademie  
Österreichs

barbara Krennmayr
Gastgeberin

--------------------------------------------------

Woran arbeiten Sie gerade,  
herr bettinger?

Dieter Bettinger ist leiter des  
Bereiches „energy & environmental Care“  
beim Unternehmen siemens VaI, das  
anlagen zur Metallerzeugung und  
-verarbeitung produziert. obwohl bei 
der Herstellung von stahl enorme Men-
gen an energie verbraucht werden, ist 
es durch grüne technologien möglich, 
wirtschaftlichkeit und Ökologie zu 
vereinbaren. Bettinger berichtet über 
die Umweltstrategien von siemens VaI, 
die auswirkungen auf den internati-
onalen wettbewerb und darüber, wie 
das Hüttenwerk der Zukunft aussehen 
könnte.

--------------------------------------------------

zu mittag bei KePler
do, 9.2.2012
12.30-13.30 uhr

dieter bettinger
physiker, leiter des Bereiches „energy 
& environmental Care“ bei siemens VaI
 
KlauS buttinger
Gastgeber

--------------------------------------------------

Zum Vortrag servieren wir soljanka.
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--------------------------------------------------

Woran arbeiten Sie gerade,  
herr WeiSS?

an der Fachhochschule oÖ unterstützt 
ein transferzentrum studierende, 
absolventInnen und MitarbeiterInnen 
bei der Gründung eigener Unternehmen. 
leiter des Zentrums ist der Betriebs-
wirtschaftler und Unternehmensberater 
Gerold weiß. wie sehen die Unterstüt-
zungsleistungen aus, welche referenz-
projekte gibt es? Und was verbirgt sich  
hinter dem Begriff Pre-Seed Financing?

--------------------------------------------------

zu mittag bei KePler
do, 23.2.2012
12.30-13.30 uhr

gerold WeiSS
Betriebswirtschaftler, Unternehmens-
berater, leiter des transferzentrums 
für Unternehmensgründung an der Fach-
hochschule oÖ
 
Jörg Krenmayr
Gastgeber

--------------------------------------------------

Zum Vortrag servieren wir Frittatensuppe.

--------------------------------------------------

KorruPtion - die ganz 
alltägliche beStechung?

2009 hat die antikorruptionsstaats-
anwaltschaft ihren Betrieb aufgenommen.  
Deren leiter, walter Geyer, ist zu 
Gast im kepler salon und berichtet aus 
erster Hand über strukturen und Vorge-
hensweisen der Behörde. welches ausmaß 
hat korruption in Österreich? welche 
Formen gibt es und welche davon sind  
strafbar? wie wird mit Verdachtsfällen 
umgegangen und welche rolle spielt die 
kronzeugenregelung?

--------------------------------------------------

KePler Salon
mo, 27.2.2012
19.30-21.00 uhr

Walter geyer
Jurist mit erfahrung als richter und 
staatsanwalt, leiter der Zentralen
staatsanwaltschaft zur Verfolgung von 
korruption
 
chriStine haiden
Gastgeberin
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--------------------------------------------------

WaS macht interKultur in 
der Kulturarbeit?

Der Begriff Integration impliziert eine 
angleichung an normen, die willkürlich 
von einer Mehrheit definiert wurden. 
Heute muss es stattdessen um das an-
erkennen von Diversität gehen. Das 
programm Interkultur verlangt dafür 
einen Umbau von Institutionen, um 
„Barrierefreiheit“ und gesellschaft-
liche teilhabe für alle zu gewährleis-
ten. wie kann man dieser Forderung in 
der kulturarbeit nachkommen?

--------------------------------------------------

KePler Salon
mo, 12.3.2012
19.30-21.00 uhr

marK terKeSSidiS
psychologe, freier autor
 
conStanze Wimmer
Gastgeberin

--------------------------------------------------

eine Begleitveranstaltung zum kulturentwicklungs-
plan (kep neU)

Diese Veranstaltung findet in Kooperation mit Kupf 
kulturplattform oÖ statt.

--------------------------------------------------

--------------------------------------------------

äSthetiSche erKenntniS

ergebnisse von Forschungen in den  
naturwissenschaften sind „erkennt-
nisse“: die Gewissheit über Fakten und 
tatsächliche Gegebenheiten. Doch kann 
man auch in anderen wissenschafts-
bereichen von erkenntnis sprechen, 
beispielsweise in der philosophie? 
Die Ästhetik mit ihrer Betonung der 
sinnlichen wahrnehmung ist von anfang 
an eine art „rationalitätskritik“ 
gewesen. was ist dann eine ästhetische 
erkenntnis?

-------------------------------------------------- 

PhiloSoPhiSche matinee
So, 11.3.2012
10.30-12.00 uhr

michael hoFer
professor für philosophie an der  
katholisch theologischen privatuni-
versität linz
 
Jörg Krenmayr
Gastgeber

--------------------------------------------------

Woran arbeiten Sie gerade,  
Frau PöSchKo?

Heidemarie pöschko, ausgebildete 
lehrerin und studierte soziologin, 
ist Geschäftsführerin von „p und p 
sozialforschung“. Die kompetenz des 
Unternehmens liegt in der empirischen 
sozialforschung: angeboten werden 
die erstellung von studien zu gesell-
schaftlichen themen sowie die evaluie- 
rung und wissenschaftliche Begleitung  
von projekten. wie sieht der arbeits-
alltag einer sozialforscherin aus?

--------------------------------------------------

zu mittag bei KePler
do, 8.3.2012
12.30-13.30 uhr

heidemarie PöSchKo
soziologin, lektorin an der Johannes 
kepler Universität linz, Geschäfts-
führerin von „p und p sozialforschung“
 
iriS mayr
Gastgeberin

--------------------------------------------------

Zum Vortrag servieren wir Mühlviertler Brotsuppe.
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--------------------------------------------------

daS magiSche mittelalter

In europa war es von der antike bis 
zur renaissance selbstverständlich, 
magisch zu denken: Mithilfe von natur-
geistern und Dämonen – so glaubte  
man – könne man ereignisse, Menschen 
und Gegenstände beeinflussen. Worten, 
Bildern und anderen Zeichen wohnte 
eine magische kraft inne, die auch  
Bestandteil des Christentums und  
seiner rituale war.

-------------------------------------------------- 

KePler Salon
mo, 5.3.2012
19.30-21.00 uhr

Walter ötSch
Ökonom, kulturhistoriker an der  
Johannes kepler Universität linz
 
michael Straub
Gastgeber

--------------------------------------------------



--------------------------------------------------

WaS blieb vom arabiSchen 
FrÜhling? zWiSchen dem 
Fluch der religionen und 
der rohStoFFe

Ein Begriff macht Schlagzeilen:  
arabischer Frühling. was in der orien-
talischen welt vor einem Jahr begann, 
hat als aufstand empörter Menschen 
weltweit nachahmer gefunden. Die 
wirtschaft vieler arabischer staaten 
beruht auf erdöl- und erdgasreserven. 
Die wahlsiege der Islamisten, die auch 
die aussenpolitik dieser länder prägen 
werden, werfen daher geopolitische 
Fragen auf.

--------------------------------------------------

KePler Salon
mo, 19.3.2012
19.30-21.00 uhr

Karin KneiSSl
Juristin, Expertin für Völkerrecht, 
lehrbeauftragte, korrespondentin

urSula rocKenSchaub
Gastgeberin

--------------------------------------------------

Woran arbeiten Sie gerade,  
herr hattinger?

Das alle zwei Jahre stattfindende 
Festival der regionen präsentiert in 
wechselnden oberösterreichischen  
regionen zeitgenössische kunst. 2011 
war attnang-puchheim austragungsort 
des Festivals, das den titel „Umsteigen“  
trug. Der kurator und autor Gottfried 
Hattinger ist künstlerischer leiter 
des Festivals der regionen und wird 
nicht nur den Festivalort für 2013 vor-
stellen, sondern auch über strategien 
der programmplanung sprechen.

-------------------------------------------------- 

zu mittag bei KePler
do, 29.3.2012
12.30-13.30 uhr

gottFried hattinger
künstlerischer leiter des Festivals 
der regionen, kurator, autor, Buch-
designer
 
dominiKa meindl
Gastgeberin

--------------------------------------------------

Zum Vortrag servieren wir Minestrone auf einladung 
vom Festival der regionen.

--------------------------------------------------

verWaltungSreForm - 
maSSnahme gegen den 
StaatSbanKrott?

Immer wieder werden reformen der Ver-
waltung und der Föderalismusstrukturen 
gefordert. In den 1920er-Jahren hatte 
das thema angesichts des drohenden 
staatsbankrotts besondere Dringlichkeit.  
augenscheinlich bestehen also Verbin-
dungen zwischen reformvorhaben und 
wirtschaftlich-finanziellen Umständen. 
welche Voraussetzungen gibt es für den 
erfolg solcher neuordnungen?

--------------------------------------------------

KePler Salon
mo, 26.3.2011
19.30-21.00 uhr

Peter becKer
professor für Geschichte an der  
Universität wien, autor, Mitglied im 
advisory Board des kepler salon
 
iriS mayr
Gastgeberin
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forte
Veranstaltungszentrum
Elisabethinen Linz

forte eröffnet Ihnen eine neue Dimension für Begegnungen und Wissens­
austausch, Kongresse und Symposien, Seminare und Veranstaltungen. 
1000 m2 Fläche, ein Podium für 500 Menschen, variable Raum­ und Saal­
konzepte, modernste Technik, ein perfektes Catering, leichte Erreichbar­
keit, eigene und angrenzende Tiefgaragen, gelegen im Herzen der Kultur­
hauptstadt 09. 

Diese Charakteristika machen forte zur außergewöhnlichen Bühne für 
außergewöhnliche Events. 

Infos unter www.forte.or.at

Die Bühne 
für Ihren Auftritt

forte FortBildungszentrum Elisabethinen Linz GmbH • Museumstraße 31, 4020 Linz   
Tel: +43-732-77 08 33 • Fax: +43-732-78 17 38 • E-Mail: office@forte.or.at • www.forte.or.at

FOR001)11_Inserat_VZ_Tagung_info_215x297_freigegeben.indd   1 14.01.11   13:40
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do 08 Woran arbeiten Sie gerade, Frau PöSchKo? ZU MIttaG BeI kepler

So 11 äSthetiSche erKenntniS pHIlosopHIsCHe MatInee

mo 12 WaS macht interKultur in der Kulturarbeit? kepler salon

mo 19 WaS blieb vom arabiSchen FrÜhling? zWiSchen dem 
Fluch der religionen und der rohStoFFe
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mo 26 verWaltungSreForm - maSSnahme gegen den  
StaatSbanKrott?
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do 29 Woran arbeiten Sie gerade, herr hattinger? ZU MIttaG BeI kepler

BeGInnZeIten:

19:30 Uhr  kepler salon
19:30 Uhr  kepler salon extra
12:30 Uhr  ZU MIttaG BeI kepler
10:30 UHr  pHIlosopHIsCHe MatInee

Der kepler salon ist jeweils eine stunde vor 
Veranstaltungsbeginn für Sie geöffnet.
Der eintritt ist frei. Bitte beachten sie, dass 
die platzanzahl begrenzt ist.



keplers wohnhaus steht ganz im Zeichen 
der spannenden Begegnung mit wissen-
schaft.

was ist Biomimetik? wer ist schuld an der 
staatsschuld? Ist das Denken computeri-
sierbar? Der kepler salon bleibt auch 
nach dem kulturhauptstadtjahr 2009 ein 
ort der Begegnung und der Information.  
Hochschulen, Bildungs-einrichtungen, 
krankenhäuser und zahl-reiche koopera-
tionspartner gestalten hier wissensver-
mittlung, machen Forschung im Dialog mit 
ExpertInnen zugänglich und verständlich. 
Der kepler salon leistet als schaufenster  
der wissenschaften und als schaltstelle im 
spannungsfeld zwischen Forschung und all-
tag einen wichtigen Beitrag zur lebens- 
kultur in linz.

ohne ambitionierte ansprüche preiszuge-
ben, sollen wissenschaftliches Forschen 
und arbeiten populär und unterhaltsam 
vermittelt werden. Dialoge und angeregte 
Diskussionen auf Augenhöhe mit Exper-
tInnen sollen die Besucher zu Fragenden 
machen. Im kepler salon wird das gesamte 
spektrum der wissenschaften behandelt: 
natur und technik, Medizin, Geistes-, 
kultur- und kunstwissenschaften. Dialog 
und angeregte Diskussionen sind nicht 
nur erlaubt, sondern explizit erwünscht. 
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IMpressUM

kepler salon 
Verein zur Förderung 
von wissensvermittlung
ZVr: 801670630

rathausgasse 5  
4020 linz
t +43 732 770 833 50
F +43 732 781 738
e info@kepler-salon.at

Geschäftsführung und 
programm
• Iris Mayr
 
team kepler salon
• Martina Helmel 
• Carina Edlbauer
 
Veranstaltungsbetreuung
• Carina Edlbauer 
• Armin Gatterbauer 

advisory Board
• Christine Haiden 
  (Vorsitzende)
• Rudolf Ardelt
• Peter Becker
• Marianne Betz
• Roland Gnaiger
• Franz Gruber
• Gerald Hanisch
• Franz Harnoncourt
• Herbert Kalb 
• Gerald Reisinger
• Elfie Schulz
• Julius Stieber
• Constanze Wimmer
  
Grafische Gestaltung
• Bendl Design
 
redaktion
• textstern*: 
  Ulrike ritter
 
lektorat
• Martina Helmel
 
nach einer Idee von

satzfehler und Änderungen 
vorbehalten.

sponsoren und Förderer Medienpartner Mit Unterstützung von

den 
KePler Salon 
mieten?

alle Infos auf
www.kepler-salon.at/
  raummiete

KonzePt:



KePler Salon:

rathausgasse 5 4020 linz
t +43 732 770 833 50
F +43 732 781 738
e info@kepler-salon.at
W kepler-salon.at

öFFnungSzeiten:

Jeweils eine Stunde vor  
veranstaltungsbeginn
 
Freier eintritt
begrenzte Platzanzahl

kepler salon onlIne
Das aktuelle programm und ein umfang-
reiches Archiv finden Sie auf unserer 
website www.kepler-salon.at

newsletter
Bleiben sie informiert mit unserem 
newsletter! einfach anmelden auf  
www.kepler-salon.at/news

Der kepler salon BraUCHt FreUnDe! 
werden sie Mitglied im Verein Freunde 
kepler salon. anmeldeformulare liegen  
im salon auf oder sind online verfügbar 
unter www.kepler-salon.at/freunde

⁄ Kepler Salon


